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Portfolio

So Jin Park



1.

Ich bin ein “Scannertyp”. Ichinteressiere mich für verschiedene

Themen und Bereiche und kann

mich kaum auf ein bestimmtes

Thema oder eine bestimmte Sache

konzentrieren. Mein Hauptaugen

merk liegt jedoch auf Projekten, um

auf Systeme und Elemente hin

zuweisen, die eine Anhäufungvon

Ungleichheiten und Unzufrie

denheit in einer Gesellschaft ermöglichen.

Aber es gibt Dinge oder Gedan

ken, die ich gern habe: Sand,

Glas, ein Ton-in-Ton-Look, schillernde Kombinationen von Farben

und Mustern, Bücher, Zeitsch

riften, dünne Papiere, weiße Tassen, Glasbecher, Pyramidenform,

tanzbare Musik und Songs von

Rapperinnen, zeitgenössische

Kunst, unabhängige Designbuch

läden, sehr guter Espresso,

Sonne usw.

2.

Ich habe Dinge ausprobiert, die

ich wollte. Nachdem ich in Seoul

meinen Bachelor in englischer

und französischer Literatur gema

cht hatte, flog ich nach Kairo,

um dort zu leben und zu arbeiten.

Mythologien der Pyramiden

verzaubern mich sowie alte ägyp

tische Kultur, die die Bildung

der abendländischen Kultur stark

beeinflusst hatte. Aufgrund ein

es kleinen Bombenanschlags

musste ich nach Seoul zurück.

Dann begann ich aus Liebe zu

Drucksachen als Literaturagentin



zu arbeiten. Während ich Zeit mit

faszinierenden Büchern aus

aller Welt verbrachte, verspürte

ich immer mehr den Wunsch,

solche Dinge selbst zu schaffen.

Ich habe zwei Jahre lang darüber nachgedacht, Design in Deutschland zu studieren. Meine

Antwort war “Ja”.

3.

Das psychologische Motiv meiner

Arbeiten ist der ständige Drang,

verborgene Systeme sichtbar

zu machen, die Ungerechtigkeit

in der Gesellschaft führen. Viel

leicht kommt diese Tendenz

von meiner Mutter. Sie hat immer

die Gleichberechtigung zwischen

mir und meiner Schwester betont.

4.

Als Grafikdesignerin möchte

ich soziale und politische Projekte

in Zusammenarbeit realisieren,

auch übliche Grafikdesignprojek

te. Ich glaube, ich kann Dinge

erreichen, indem ich mein Gespür

für das Hervorheben wichtiger

sozialer Themen und die Fähigkeit,

sie visuell zu interpretieren,

kombiniere. Ich möchte einige versteckte Aspekte eines Themas

entdecken und vielen Menschen

zeigen, damit sie die Möglich-

keit haben, darüber nachzudenken

und es neu zu entdecken.



Semesterprojekte



Island Times

I Am Angry

The Digital Silk Road
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Plakate



Flag for the I. P. T.

Korrumpierte O. Spiele

Drip

Human Logic to AI

Definition des Glases

&amp; Hairlines
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Editorial Design



Redesign »Speculative

Everything«

I Don’t Understand This News

B/W Mixer

MetroBodoni

Abecedarium
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Fotografie



Glassy Light

My Right Hand Takes Photos

Without Me

Unscharf, Bitte
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Texte



Der Digitale Zoo

Kurzer Text: Sein Name ist

B. S.

Erneute Ästhetik

Kurzer Text: Frei
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Freie Projekte



Praktikum: The Green Box

Kunst Editionen

Praktikum: A to Z Presents

Workshop „Template“

Besuch bei der Druckerei

Zu Altenburg

DGTF 2017
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Freie Projekte



Invisible Frame: Aussage

T-Shirt-Workshop

Podiumsdiskussion „Ich Sehe

Was, Was Du Nicht Siehst“ &amp;

Plakat für LAMSA
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Anhang



Lebenslauf

Verzeichnis der

Lehrveranstaltungen



102



Semesterprojekte

Island Times

The Digital Silk Road

I Am Angry
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“Rechte der Inseln”



ISLAND TIMES



EDITORIAL

DESIGN

TYPOGRAFIE



Derzeit sind 70 % aller Länder in territoriale Konflikte

verwickelt. 44 Inseln auf der ganzen Welt werden von

mehr als zwei Ländern beansprucht.



GRENZEN



Ein Territorium ist mit natürlichen Ressourcen, religiösen

Stätten, historischer und strategischer Bedeutung usw.

verbunden. Aus diesem Grund können territoriale Konflikte internationale Gewalt hervorrufen. Diese Gewalt ist

mit den Rechten und der Souveränität eines Landes und

dem weiteren internationalen Frieden verbunden.

Die Island Times spricht über das Überschreiten nation

aler Grenzen und Rechte sowie die Geschichte eines

Landes. Wenn man blättert, werden die Layoutlinien wilder, weil die Spannung steigt. Auf der letzten Seite werden jedoch friedliche Lösungen für alle Konfliktinseln

vorgeschlagen.



FORMAT

Zeitung (A3), 12 Seiten,

Opakal (80g), Publico,

Publico Text, Guardian

Agate Sans

PRODUKTION



4. – 7. 2017



BETREUUNG



Prof. Andrea Tinnes,

MDes. Anja Kaiser
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“Gebrochene Stille”



I AM ANGRY

Das Projekt „I Am Angry“ warnt vor Mikroaggression, Rassismus und Diskriminierung gegenüber Asiaten und asiatisch aussehenden Menschen.

Ich habe mit Jihee Lee persönliche Berichte zu diesem

Thema gesammelt und Treffen mit StudentInnen der Burg

Giebichenstein Kunsthochschule Halle organisiert, um

über dieses Thema offen zu diskutieren, Ärger auszudrücken, psychologische Stabilität zu erlangen, Selbstvertrauen

wiederzugewinnen und in Zukunft effektiv auf diskriminierende Situationen zu reagieren. Darüber hinaus haben wir

relevante Themen auf der Website www.iamangry.de visualisiert und publiziert.

Persönliche Fortsetzung dieses Projekts:

1. Podiumsdiskussion „Ich sehe was, was du nicht siehst“,

mit Entknoten (Beratungsstelle gegen Alltagsrassismus

und Diskriminierung), Mobile Beratung für Opfer Rechter

Gewalt und Janni Froese. (12. 2017)

2. Plakatgestaltung für LAMSA (das Landesnetzwerk

Migrantenorganisationen in Sachsen-Anhalt) (5. 2018, auf

Seite 98)

3. Aussage T-Shirt-Workshop (12. 2018, auf Seite 96)



EDITORIAL DESIGN

WEBGESTALTUNG

VERANSTALTUNGEN

WUT

*︎ WEBSITE

www.iamangry.de

Nur Desktop-Version

FORMAT

Website, Plakate,

Veranstaltungen,

Jungka , GT Sectra

PRODUKTION

6. 2016 – 12.2018

PREISE

Giebichenstein Design

Preis 2017,

Premio Nazionale delle

Arti 2017 (Finalist)

UNTERSTÜTZUNG

Bundesministerium

für Bildung und

Forschung,

Halbe Treppe

AUSSTELLUNG

Kunststiftung Sachsen

Anhalt (10. – 11. 2017),

Premio Nazionale

delle Arti (9. – 10. 2017),

3, 2, 1, Go!

(DGTF, 12. 2017)

BETREUUNG

Prof. Gesine Grotrian,

MDes. Carla Streckwall



19



21



23



“Du benutzt das Internet, richtig?”



I AM THE

FIBER OPTIC

SILK ROAD

NEW EMPEROR

MONEY CANAL

SPY SUBSTANCE

BYTE AND CO2

CONTROL LAB



THE DIGITAL SILK

ROAD



TYPOGRAFIE

INSTALLATION

FORM &amp; OBJEKT



Heutzutage benutzen 56 % der Weltbevölkerung Internet.

Es wäre unmöglich ohne „international fiber optic cables“

digitalen Service zu nutzen und „ausländische“ Webseiten

zu besuchen. Egal wo man bleibt.



*︎ VIDEOS

Mixed Words

https://vimeo.

com/284232697



Das längste Unterseekabel der Welt, das SEA-Me-We 3 Sys-

tem, beträgt 39.000 km und es liegt 8.000 Meter unter

dem Meer. Es wird von 93 Telekommunikationsunterneh

men aus 58 Ländern betrieben. Da das Kabel unter Wa-

sser liegt, ist es schwierig, sie zu reparieren oder zu tauschen. Außerdem führt es zu Verschmutzung des Meeres.

2013 hat Xi Jinping die „Fiber Optic Silk Road Politik“

angekündigt. Nach der Fertigstellung wird diese „Seidenstraße der Glasfasern“ aufgrund ihrer kürzeren terres-

tris chen Routen weitaus mehr Vorteile bieten als derzeitige Kabel, unter anderem schnelleres Internet für weniger Kosten, weniger CO 2 Emission, Geschäftschancen für

vielen Länder und Firmen, Besseren Zugang zum inter

nationalen Datennetz und Chancen für zentralasiatische

Länder, jährlichen Gewinn von 100 Millionen US-Dollar

für Hedgefonds-Unternehmen, usw. Dabei bedeutet dieser

neue Weg immer noch CO2-Emission, Umweltverschmut

zung und Spionage.

In 18 Worten fasst das Projekt „The Digital Silk Road“

diesen künftigen Weg kritisch zusammen. Diese partizipative Installation lädt alle ein, transparente und überwie

gende Wahrheit neu zu erleben.



GO PUBLIC!

GO PUBLISH!



Smartphone-Lighting

https://vimeo.

com/284230951

Light Spray

https://vimeo.

com/284231970

FORMAT

Partizipative

Installation, Plexiglas

PRODUKTION

4. – 7. 2018

BETREUUNG

Prof. Andrea Tinnes,

Pawel Wolowitsch



Plakate

Flag for the I. P. T.

Korrumpierte O. Spiele

Drip

Human Logic to AI

Definition des Glases &amp; Hairlines
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“Move the Border of Your Mind”



FLAG FOR THE I. P. T.



TYPOGRAFIE

WORKSHOP

FLAGGE



Auf dieser Flagge meines imaginären PushingTeams öffnen Alphabete nach und nach ihre Grenzen und beginnen sich zu bewegen. Es entstehen

abgetrennte Linien, die Energie für Bewegungen,

Veränderungen und Lebensfreude darstellen.



BRING YOUR

OWN FLAG



„Wir pushen die Gedanken der Menschen, die ihre

Denkgrenzen zu fest gemacht haben. Wir appel

lieren und zwingen sie, die Grenzen ein wenig zu

verschieben, zu ändern, zu erweitern oder zu verkleinern. Es spielt keine Rolle, ob Gedanken richtig

/ falsch oder wichtig / trivial sind. Es geht um

eine minimale Bewegung.“



PRODUKTION

27. – 31. 3. 2017



FORMAT

Flagge (A1),

Agate Sans



BETREUUNG

Prof. Andrea Tinnes,

MDes. Anja Kaiser
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KORRUMPIERTE O. SPIELE

Anlässlich des 100. Geburtstags der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle wurde von NODE Berlin ein Plakatworkshop gegeben.

Mit dem Thema „Vergangenheit vorwärts“ wurden die Olympischen

Spiele mit diesem Plakat kritisiert. SpielerInnen, JurorInnen und

KomiteemitgliederInnen sind von bestimmter Macht betroffen und

können nicht klar sehen.



“Sportliche Wirkung von Geld”



PLAKAT

100 JAHRE BURG

PAST FORWARD
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FORMAT

Plakat (A1), Mattes

Papier

PRODUKTION

26. – 30. 5. 2015



PREIS

100 Beste Plakate 2016

Finalist

BETREUUNG

Serge Rompza

(NODE Berlin)



“Came Through Drippin”



DRIP



TYPOGRAFIE

WORKSHOP

PLAY THE TUNE



Die amerikanische Rapperin Cardi B hat 2018

die von Männern dominierte Hip-Hop-Welt

verändert. Dieses Poster ist eine Hommage an

ihre Persönlichkeit und an ihr Lied „Drip“,

das mein Lieblingslied im Winter 2018 war.
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“Bildung im Jahr 2050”



FORMAT

Plakat (A1), Greco,

Founders Grotesk

PRODUKTION

29. 10. – 1. 11. 2018

BETREUUNG

Timm Henger



Creativity for Students.

Logic,Facts to AI

Ausgehend von den Überlegungen zum Thema

„Next Generation: Die Zukunft des Studiums

im Jahr 2050“, entstand dieses Plakat. Fakten

und Logik könnten in 30 Jahren möglicherweise die Hauptstärke der Künstliche Intelligenz sein, wohingegen sich die Schüler darauf

konzentrieren sollten, (andere) menschliche Eigenschaften zu fördern: Kreativität, Kom-

munikationsfähigkeit und Sympathie.



TYPOGRAFIE

PERSÖNLICHES

PROJEKT

FORMAT

Plakat (A1), Yellow

Tail, Plain Bold

PRODUKTION

1. 2019

PREIS

33. Plakatwettbewerb

des Deutschen

Studentenwerk e. V.,

Shortlist, 3. 2019
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“Data-Printing Plate-Papers-Colors-Printing-Color

Proof-Printing”



DEFINITION DES GLASES

&amp; HAIRLINES

Unter dem Thema „Experimentieren mit

Offsetmaschinen“ habe ich mit den

Unterthemen Hairlines und Gummituch

experimentiert.

Hairlines (auf diesen Seiten)

Die Liniendicke des Bildes liegt zwischen

0,1 und 2 Punkten. Der Prozess des

Computer-to-Plate-Vorgangs des Heidelberg Suprasetters „korrigiert“ automatisch Linien: Linien, die dünner

als 0,25 Punkte sind, werden auf 0,25

Punkte verdickt. Wenn man diesen

autom at ischen Korrekturprozess vermeiden möchte, sollte man sich an

den Druck er wenden. Zusätzlich wird

während des Druckvorgangs folgendes hinzugefügt: Änderung der Farbsequenz, wobei zufällig ein Farbkanal

unter K-C-M-Y-Pantone weggelassen

wird.



FORMAT Graphics (230 x 132 mm), Omnisilk

(80 g), Grot 10, Pantone Kupfer (Hairlines),

Pantone 485 C, Pantone 549 C, Glanzlack

(Sculpt-Offset)



DIGITAL OFFSET

EXPERIMENTELL

LOOSE LIBRARY OF

PRINT NO. 11



Skulpt-Offset (auf den nächsten Seiten)

Das Gummituch ist beim Offsetdruck

ein Zwischenträger, mit dem die Druckfarbe von der Druckplatte auf dem

zu bedruckenden Stoff übertragen wird.

Gelegentlich geht ein Gummituch

kaputt, wenn darauf Abdrücke oder Ritze

entstehen.

Für die rote Fläche habe ich in ein

kaputtes Gummituch mit Schnitzmesser

graviert. Man muss an das Papierformat denken, an die Anfangsseite des

Drucks und an die horizontale Spie

gelung. Ein Gummituch hat Ränder, wo-

rauf nichts gedruckt wird. Die schmale Kante ist auf dem gedruckten Papier unten, die breite Seite oben. Die

Gummierung, die oberste Schicht eines

Gummituches, ist sehr elastisch,

zäh und stabil. Deswegen muss man die

ganze Schicht der blauen Gummie-

rung wegschnitzen, wenn man die Ritze

oder Gravierung sichtbar machen

möchte.



PRODUKTION 25. – 27. 4. 2018

BETREUUNG Pawel Wolowitsch,

Hochschuldruckerei (Frank Robrecht,

Matthias Schwenke, Frank Just)



Editorial Design

Redesign »Speculative Everything«

I Don’t Understand This News

B/W Mixer

MetroBodoni

Abecedarium
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“Mirror Effect”



REDESIGN »SPECULATIVE EVERYTHING«



EDITORIAL DESIGN

GRUNDLAGE



Ich habe das neunte Kapitel des Buches ‹Speculative

Everything: Design, Fiktion und soziales Träumen› von Fiona

Raby und Anthony Dunne neugestaltet.



FORMAT

Booklet (130 x 270 mm),

36 Seiten, Mattes

Papier (110 g), Riccione



Ein Spiegel ist das Konzept. Alle Titeln werden am Ende des

Haupttextes horizontal gespiegelt, als wäre der Text ein

Spiegel. Seitenzahlen werden vertikal wiederspiegelt. Und

jeder Abschnitt hat ein anderes Layout, als würde ein

Leser vor einem Spiegel steht und zahlreiche Sichtweisen hat.



PRODUKTION

6. – 20. 7. 2016



VISUELLE

GESTALTUNG 2



BETREUUNG

Katharina Köhler
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“Visualisierung von unverständlichen

Nachrichten”



I DON’T UNDERSTAND

THIS

NEWS

Ich erhielt ein Video einer deutschen Nachricht aus dem

Jahr 1973, um sie vollständig zu skripten und neu zu

interpretieren. Da Deutsch nicht meine Muttersprache ist,

habe ich ein System entwickelt, das visualisiert, was

ich „tatsächlich gehört“ und „verstanden“ habe. Durch die

folgenden Regeln unterstrich ich diese Unmöglichkeit

des Verstehens. Visuelle Elemente sind extrem reduziert.

Ein Punkt (.) Bedeutet, dass mit hoher Wahrscheinlichkeit

ein bis drei Wörter fehlen.

Fett markierte Wörter sind nicht sicher, ob sie korrekt sind

oder nicht.

Bildstörungen des Videos, die auf technische Fehler zurück

zuführen sind, werden als Zeichen „-› ‹-› ‹-› ‹-“ interpretiert.

Die Frustration, nicht in der Lage zu sein, die gesamten

Nachrichten zu verstehen, wird durch zufällige koreanische

und deutsche Alphabete zum Ausdruck gebracht.



EDITORIAL DESIGN

MICROTYPO

TERRITORY NEWS

FORMAT

Booklet (200 × 280 mm),

12 Seiten, High glossy

(90 g), Helvetica, Lyon

Text

PRODUKTION

17. – 20. 5. 2016

AUSSTELLUNG

Frankfurter Buchmesse

(10. 2016),

Unlimited Seoul Art

Book Fair (11. 2016)

BETREUUNG

Buero Total (Anna

Lena von Helldorff,

Toni Schönbuchner)
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“Remix von Sound, Weiß und Schwarz”



B/W MIXER

Mit dem Coldcut-Remix-Klassiker »Paid in Full« von

Eric B. &amp; Rakim beschäftigte man sich mit Remix-

kultur. Mit dem Rhythmus des Songs wurden SchwarzWeiß-Remix von Bildern aus dem persönlichen

Archiv erstellt.



GRAPHICS

WORKHOP

SCHRIFT UND

TYPOGRAFIE

IN ONE WEEK

SEVEN MINUTES

OF MADNESS

FORMAT

Plakate, Booklet

(200 x 280 mm),

12 Seiten, High glossy

(90 g), Lyon Text,

Helvetica

PRODUKTION

17. – 20. 5. 2016

AUSSTELLUNG

Frankfurter Buchmesse

(10. 2016),

Unlimited Seoul Art

Book Fair (11. 2016)

BETREUUNG

Prof. Andrea Tinnes,

MDes Anja Kaiser
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“BodoniMetro”



METROBODONI

Begegnungen sind immer interessant. David Stach und ich

mischten „Bodoni“ von Giambattista Bodoni und „Metro“

von William Dwiggins für die Phrase „face to face“. Das ers

te Alphabet „F“ ist 100% Bodoni. Der Anteil von Bodoni

pro Alphabet wird mit Erscheinen des nächsten Alphabets

regelmäßig um 10% verringert. Das fünfte Alphabet „O“

besteht zu 50% aus Bodoni und zu 50% aus Metro. Und das

Letzte, 10% von Bodoni und 90% von Metro.



EDITORIAL DESIGN

TYPOGRAFIE

FACE TO FACE:

TYPOGRAFISCHE

BEGEGNUNG

AUTOREN

David Stach,

So Jin Park

FORMAT

Booklet (200 x 270 mm),

32 Seiten, Plakat (A1),

Bodoni, Metro

PRODUKTION

4. – 7. 2015

BETREUUNG

Jenny Baese,

MDes. Anja Kaiser



“Das Erste Booklet”



ABECEDARIUM

Das erste Mal zu probieren, um das Folgende zu verstehen: Wie kreiert man ein

Buch? Was kann Typografie?
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EDITORIAL DESIGN

TYPOGRAFIE

ABECEDARIUM:

DIE GROSSE KUNST

DES KLEINEN ABC

FORMAT

Booklet (200 x 270 mm),

32 Seiten, Minion,

Akzidenz Grotesk

PRODUKTION

10. 2015 – 1. 2016

BETREUUNG

Jenny Baese,

MDes. Anja Kaiser



Fotografie

Glassy Light

My Right Hand Takes Photos Without Me

Unscharf, Bitte
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“Mit Glas”



GLASSY LIGHT

Das Material Glas ist von spezieller Bedeutung für mich.

Insbesondere transparentes Glas hat eine Ausdruckskraft,

die in Eigenschaft vielschichtig zu betrachten sind.

Es gibt eine einfache Untertasse aus Glas. In buntem Licht

erzählt sie neuen Geschichten.



FOTOGRAFIE

WORKSHOP

INSZENIERTE

FOTOGRAFIE

FORMAT

Fotografie

PRODUKTION

25. – 29. 4. 2016

BETREUUNG

Prof. Rudolf Schäfer



71



“Click Click To Go”



MY RIGHT HAND TAKES

PHOTOS WITHOUT ME

Als eines der Experimente zur Wiederherstellung des Alltags,

machte meine rechte Hand zufällige Fotos ohne mein Bewusstsein. Die Straßen, die ich normalerweise gehe, werden

frei erfasst und kombiniert.



FOTOGRAFIE

DAS ALLTÄGLICHE

ANDERE

FORMAT

Fotografie

PRODUKTION

10. – 14. 12. 2018

BETREUUNG

Stephanie Kiwitt



FOTOGRAFIE

WORKSHOP



“Grün und Hellblau von der Saale”



GRUNDLAGE



UNSCHARF, BITTE



FORMAT Fotografie

PRODUKTION 4. – 8. 5. 2015

BETREUUNG Emanuel Mathias



Ich habe ein sehr schlechtes Sehvermögen. Ich trage jedoch

keine Brille, wenn ich tagsüber jogge. Dann gehe ich in

eine neue visuelle Welt. Verschwommene Kombinationen

natürlicher Farben und wundervolle Muster aus grünen

Punkten.
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Texte

Der Digitale Zoo

Kurzer Text: Sein Name ist B. S.

Erneute Ästhetik

Kurzer Text: Frei
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“Bilder von Tier auf der Photo-Sharing-App

Instagram”



DER DIGITALE ZOO

Für das Thema „digitaler Zoo“ habe ich in folgenden

Fragen und Punkten recherchiert. Fotos von Tieren werden bereits für den maschinellen Lernprozess

oder für die KI verwendet. Was für digitale Tier

fotos gibt es? Wie sieht der digitale Zoo wirklich aus?

1. Jeden Tag schickt mir meine Schwester Screen

shots von Tierfotos auf Instagram.

2. „Wenn ich traurig bin, schaue ich mir die Fotos

von Hunden an.“

3. TierbesitzerInnen sind in den sozialen Medien

sehr aktiv.

4. Für Pet Influencer: ein Foto = 16.000 US-Dollar

5. Hundeagenturen

6. Nein zu Tier-Selfies

7. Maschinen, Tiere und sogar die Natur sind gleich

berechtigte Mitglieder der Gesellschaft. (Bruno

Latour)

8. Ihre persönlichen Daten, bitte.

9. Die digitale Soziologie ist ein sehr junges Gebiet.

10. Tierbilder und KI



DESIGNTHEORIE

WORKSHOP

VOM MEDIALEN

ZUM GESTALTETEN

TIER

FORMAT

Workshop, Referat

PRODUKTION

27. – 29. 5. 2019

BETREUUNG

Prof. Pablo Abend
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“My imagination rockets when I write short stories”



KURZER TEXT:

SEIN NAME IST B. S.

Ganz lang. Yes, lang ist er. Er hat es nicht bestimmt, dass er

immer einen ganz langen glatt-weißen Mantel tragen und kurze

schwarze Haare haben muss. Seine Haare glänzen, sowie

sein Mantel. Aber seine Hose ist wie eine Menge des Sandbodens,

der mit der Zeit immer sein Muster ändert, sowie sein Mantel,

der langsam und stückweise gekürzt wird. Ob er das will oder

nicht, ist irrelevant. Yes, er trägt auch Schuhe, schwarze

Schuhe, die grauen Spuren hinterlassen. Wenn er nicht irgendwo liegen bleibt, tanzt er gern. So gern, dass er nicht mehr

weiß, ob er das überhaupt wollte oder irgendetwas ihn gezwungen hat, in dieser ganzen Zeit. Auf weißem Boden tanzt er

am meisten. Da können andere seine Spur am deutlichsten sehen.

Oder vielleicht ruft der Boden ihn jeden Tag, weil der Boden

sich sehr oft langweilt. Eigentlich würde er sich gern auf einem

pasteltönigen Boden bewegen, zum Beispiel einmal auf dem

Pastelblau, andersmal auf dem Kükengelb.



TEXTWORKSHOP

SEIT ICH TEXT

BIN, VERSUCHE

ICH, MEHR BEWEGUNGSFREIHEIT

ZU HABEN

FORMAT

Kurzer Texte

PRODUKTION

18. – 20. 9. 2018

BETREUUNG

Heike Geißler



ERNEUTE ÄSTHETIK

Konzepte der Ästhetik sowie Schönheit sollen neu definiert

sein, mit dem Fokus auf der sozialen und politischen Kunst.

Durch „Erneute Ästhetik“ gebe ich zur zeitgenössischen Ästhetik eine neue Richtung, sodass der Alltag und das Leben in

dieser globalisierte Community (wieder) harmonisch sein kön

nen.



Renewed aesthetics changes human relationships through

political and social art’s beauty, which works against capital, profit, and rationalism.

The aesthetic objectivity of political art conveys the consideration of social reality.

— Theodor W. Adorno

Political art calls for thinking against the present and focalizes

on the relational beauty. Such works of art involve diversity,

justice, beauty, freedom, and the possibility of change, which

reinforce human relationship in the end. In this sense, human-centric aesthetics can be regarded as renewed aesthetics.

Furthermore, political and social art (re)allows the existence of

others in society. It is ‘beauty of ethics’ and ‘moral beauty’,

which can bring a (re)unification between members of society

as well as between people and society.

Platon contemplated lines based on the beauty of symmetry,

which is closely linked to the notion and definition of justice.

The symbol of today’s society and the context of renewed

aesthetics is prevailing ‘Smoothness’. Screens, smart phones,

giant and shiny sculptures of Jeff Koons. The purposes of



VORLESUNG

EINFÜHRUNG IN

DIE ÄSTHETIK

FORMAT

Hausarbeit

(RE)PRODUKTION

9. 2019

BETREUUNG

Prof. Dr. Mirjam

Schaub



such smoothness are expeditiousness, efficiency, and profit. [...]

Today, beauty is limited. It can only give satisfying feeling,

like „like buttons“ of social media. The aestheticization has be

come tranquilizer for observers. Today, the experience of

beauty has become impossible. Where satisfaction and likes

come to the forefront, experience is paralyzed. Without ne

gativity, experience is impossible. [...] Consumerism has separated beauty from ethical and moral judgment. Beauty was

entrusted to ‘the intrinsic nature of consumption.’ [...] ‘The

othern ess of others’ has also been destroyed. Therefore,

one can hardly realize that other people exist, who are comple

tely different from oneself, living with very different thoughts and desires.

— based on »Die Errettung des Schönen« by Byungchul Han

The crisis of semantic mediation and formation comes from the

shrinking demand for reflection, the instrumentalisation

of rationality and commercialization of thought, which are cha-

racteristic phenomena of an era dominated by technology.

Especially in democratic communities, the ability to perceive

mental poverty and foolishness has disappeared.

— Meinhard Miegel, »Exit: Wohlstand ohne Wachstum«,

Beauty takes one apart from oneself. At this moment, stillness

stops everything. Being faced with beauty, the act of seeing

‘arrives.’

— Arthur Schopenhauer

‘Seeing’ is described as a scar on the »Notebooks of Malte Laurids Brigge«.

— Rainer Maria Rilke, »Notebooks of Malte Laurids Brigge«



Platon contemplated lines based on the beauty of symmetry, which is closely linked to the notion and definition of justice.
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“The Beautiful Goodness of Political Art

in the Era of Capitalism, Consumerism, and

Rationalism”
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“My imagination rockets when I write short stories”



KURZER TEXT: FREI



GRUNDLAGEN

INTERAKTIVE

MEDIEN



»Oh, hey, hey, pass auf!«

Ein Buchstabe hat geschwankt.

»Ich glaube, ich muss da stehen.«

Ein anderer Buchstabe hat versucht, sich zu bewegen.

»Wirklich? Da bin ich nicht so sicher. Du musst da bleiben und

alle andere müssen auf irgendwelchen anderen Plätzen

stehen«, sagte der Dritte.

Sofort hat sich der Vierte und der letzte Buchstabe gesagt: »Ich

habe keine Lust mehr, dies zu hören...«

Und kein Buchstabe weiß, warum der Vierte der Letzte ist. Seit

Langem bewegen sie sich und bemühen sich, dass sie in

der richtigen Reihenfolge zu stehen.

»Oh, jetzt bin ich wieder müde. Ich möchte mich ein bisschen

hinlegen. ... Weiß jemand, seit wann wir versuchen, dies

zu erledigen?«

»Umm...«

»Hmm, Moment...«

»Aber warum fragst du dich diese Frage?«

»Ehm, das weiß ich nicht. Warum fragst du mich so was? Wahrscheinlich seit ganz Langem, glaube ich.«

Bald haben die vier Buchstaben wieder angefangen, leicht

aber ganz deutlich, sich gegenseitig zu schieben und sich zusammen zu bewegen. Ab und zu gelang es ihnen, ihre Positionen zufällig zu tauschen. Sie wiederholen dies immer. Stoß

und Pause. Immer weiter wird es so, denken sie alle, instinktiv. Außer einem Buchstabe.

»Obwohl wir uns immer zusammen bewegen, passiert nichts

Besonderes.«

»Warum denkst du dann, dass etwas Besonderes passieren

wird?«

»Keine Ahnung, aber es gibt Möglichkeiten.«

»Hey, können wir mal Pause machen? Mir geht es schlecht.«

Der fragende Buchstabe hat unerwartet versucht, einen Teil



FORMAT

Kurzer Texte

PRODUKTION

7. 4. 2016

BETREUUNG

Francis Hunger



des Körpers zu drehen und irgendetwas anders zu sehen. Jetzt

möchte er nur, sich selbst bewegen, nicht miteinander zu

schieben und nur nach vorne zu sehen. Dieser dringende Bedarf machte ihn wahnsinnig. Endlich konnte er einen ganz

kurzen Blick zur Seite werfen. Und auf der anderen Seite. Nach

oben. Und dann nach unten.

Da unten gibt es nur weißen, unbekannten, und unendlichen

Raum. Langsam hat er bemerkt, dass sie tatsächlich in

einem kleinen, unsichtbaren und schönen Kasten sind. Tatsäch-

lich haben sie sich nur in diesem Kasten ganz frei bewegt.

Weiter konnte er sehen, dass auf einer Seite, ganz fern, fünf

Buchstaben stehen. Sie blieben todstill.

»Ach, vielleicht kombinieren wir...«

Von diesem Moment an hatte er tödliche Angst. Ihm ist jetzt

sicher, dass etwas passieren wird. Vielleicht bald.

Plötzlich hat sich der Boden umgekehrt und sofort noch mal

wieder.

»Hey, seid ihr alle okay? Sind alle da?«

»Eins, zwei, drei. Ouf, ja, wir sind alle zusammen! Gott sei

Dank...«

Alle Buchstaben haben sich beruhigt. Dann hat einer gesagt,

»He, ich denke, dass jeder irgendwie auf richtigem Platz steht,

oder?«

»Ha?«

»Ganz ruhig, guckt mal, was passiert ist.«

Alle Buchstaben haben es gefühlt und instinktiv bemerkt, dass

sie gemeinsam ein Wort gebildet haben.

»Wow, ich fühle mich fremd...«

»Das ist wirklich toll! Wir haben es endlich geschafft!«

»He, kann jemand sehen, welches Wort wir sind?«

Alle haben versucht, sich zu drehen oder sich zu schieben, wie

immer, aber sie konnten es einfach nicht mehr. Sie blieben

still. Jetzt steht eine Gruppe Buchstaben parallel zu ihrer leeren Seite und hat angefangen, sich gegenseitig zu schieben

und sich zu bewegen.



Freie Projekte

Praktikum: The Green Box Kunst Editionen

Praktikum: A to Z Presents

Workshop „Template“

Besuch bei der Druckerei Zu Altenburg

DGTF 2017

Invisible Frame: Aussage T-Shirt-Workshop

Podiumsdiskussion „Ich Sehe Was, Was

Du Nicht Siehst“ &amp; Plakat für LAMSA
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„Drei Künstlerbücher und ein Kinderbuch“



PRAKTIKUM:

THE GREEN BOX

KUNST EDITIONEN

Während des Praktikums bei the Green Box

Kunst Editionen in Berlin, habe ich das folgendes für vier Bücher gearbeitet: das gesamte

Layout für »Los Angeles Studio Conversations«

mit Juliana Toro, Mitgestaltung und das gesamte Layout für »Karoline Schreiber«, teilweise

Gestaltung für »Sonntag« und für das Bilderbuch »A Menina Que Pensava«.

Durch diese Bücher konnte ich Erfahrungen

mit Buchgestaltung im professionellen Umfeld

sammeln sowie eine Sensibilität für künstle

rische Inhalte und für visuelle Interpretation.



EDITORIAL DESIGN

KUNSTBÜCHER

MISS READ

INFO ON BOOKS

FORMAT

Editorial Design

PRODUKTION

4. – 7. 2019

BETREUUNG

Anja Lutz
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„Corporate Design, Ausstellungen, Web,

Veranstaltungen“



PRAKTIKUM: A TO Z

PRESENTS

Am 1. 4. hat sich ein Raum für experimentelles Grafikdesign, A to Z Presents, in Berlin eröffnet. Anja Lutz,

Juliana Toro und ich haben für den Raum an sich und

für zwei Ausstellungen zusammengearbeitet: »Lib

rary of Shapes, Texts, and Structures« von Professorin

Andrea Tinnes und »New Anthems IV« vom sozialen

Grafikdesignkollektiv Inkahoots aus Australien.

Durch verschiedene Aufgaben, von der gesamten Corporate-Identity-Gestaltung von A—Z, Auf- und Abbau

der Ausstellungen, Workshops und Veranstaltungen

bis hin zu der Betreuung von der Webseite und Social

Media Kanälen, genoss ich den Alltag in einem Auss

tellungsraum mit.



TORSTRASSE 93

D-10119 BERLIN

MAIL@A-Z-PRESENTS.COM

W W W. A-Z-PRESENTS.COM

FACEBOOK: A-Z PRESENTS

I NSTAGRAM: A-Z PRESENTS



So Jin Park

Eosaderstr. 16

10587 Berlin



Berlin, 3 April 2019

Andrea Tinnes

Library of Shapes, Texts and Structures

Die Library of Shapes, Texts and Structures ist ein visuelles Forschungsprojekt

und eine persönliche Gestaltungsbibliothek. Der Titel ist programmatisch

gewählt, denn als Bibliothek umfasst die »Library« das fortwährende systematische Sammeln, Notieren, Dokumentieren, Auswählen, Erfassen, Archivieren,

Aufbereiten, Ordnen und Katalogisieren von ganz unterschiedlichen visuellen,

schriftbasierten und sprachlichen Materialien.

Die »Library« besteht in der Sektion »Shapes« aus zwei umfangreichen Schriftsystemen, die Affiche Collection und die Allgemein Grotesk, zwei Schriften,

die beide unterschiedliche Buchstabenformen in ihrem Zeichensatz vereinen.



EXPERIMENTELLES

GRAFIKDESIGN

AUSSTELLUNGEN

BERLIN

FORMAT

Corporate Design,

Ausstellungen,

Website, Social

Media, Workshop,

Veranstaltungen

PRODUKTION

4. – 7. 2019

BETREUUNG

Anja Lutz

WEBSITE

https://a-z-presents.

com
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“Templates sind überall.”



WORKSHOP „TEMPLATE“

Anlass des Workshops „Template Culture: Inklusion, Neutralität

und gestalterische Verantwortung“ haben wir mit Student-

Innen von Hyperwerk aus Basel und von FH Potzdam zusammen

gearbeitet. Juliana Toro und ich haben die Projekte von Stu-

dierenden mit unseren Ideen und Kritik beigetragen. Weiter hatten wir die Verantwortung, mit Risodruck ein Teil der Publikation als Ergebnis des Workshops auszudrucken.



FORMAT Mitorganisation eines Workshops, Risograph

PRODUKTION 5. 2019

VERANSTALTERINNEN Anja Lutz (A—Z), Prof. Franziska Morlok



(FH Potsdam), Rebekka Kiesewetter (Hyperwerk Basel)



PRAKTIKUM

MITORGANISATION EINES

WORKSHOP

RISODGRAPH

TEMPLATES
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“hochwertige künstlerische EditorialDesign-Projekte”



BESUCH BEI DER

DRUCKEREI ZU

ALTENBURG



OFFSETDRUCK

FARBKONTROLLE

THE GREEN BOX

KUNST EDITIONEN



Aus Anlass von der Arbeit bei the Green Box Kunst

Editionen, hatte ich die Ehre, die kunstbücher

spezialisierte Druckerei Zu Altenburg (DZA) zu

besuchen und die Farbkontrolle für das Buch

»Karoline Schreiber« zu führen. Nach der zweimaligen Teilnahme an Offsetworkshops konnte ich

weiter wertvolles Wissen und Erfahrung über Off

setdruck und Buchproduktion sammeln.



PRODUKTION

23. 7. 2019



FORMAT

Offset-Farbkontrolle

Rundgang



BETREUUNG

Herr Steve Pompe

(DZA)



Eine Ausstellung, die unterschiedliche Aspekte des

Civic Design anhand von

zwölf studentischen Positionen aus verschiedenen

Fachbereichen des Designs

untersucht.
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„Eine der Möglichkeiten, eine Stadt zu

gestalten“



AUSSTELLUNGSORGANISATION FÜR

DIE DGTF 2017

Im Dezember 2017 hat die Tagung von DGTF, Deutsche 

Gesellschaft für Designtheorie und -forschung an

der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle statt

gefunden. Unter dem Thema „Civic Design: Zur Theorie

und Praxis des Sozialen und Politischen im Design“,

konnte ich meiner Idee einer Ausstellung realisieren,

die politische und soziale Projekte der Studierenden

zeigen. In Zusammenarbeit mit Lucie Nichelmann und

mithilfe von anderen OrganisatorInnen, waren 13

Projekte für die BesucherInnen vorgestellt.



Mangel



FREIES PROJEKT

AUSSTELLUNGSORGANISATION

DGTF

FORMAT

„3, 2, 1, Go!“Ausstellungsorganisation

PRODUKTION

9. – 12. 2017

BETREUUNG

Prof. Matthias Görlich

MITORGANISATORIN

Lucie Nichelmann



„Rassismus ist nicht schwer anzufangen. Es

beginnt, wenn Sie (unbewusst) denken, dass

Sie nur aufgrund Ihres Aussehens oder Ihrer

Nationalität besser sind als andere. Es hat

nichts zu tun, ob Sie ausländische Freunde

haben oder oft ausländisches Essen essen.“
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ORGANISATION

EINES WORKSHOPS

PLAKAT-, T-SHIRTGESTALTUNG

MIKRORASSISMUS



INVISIBLE FRAME:

AUSSAGE T-SHIRTWORKSHOP

Hyunhye Byun, Yonghak Jo und ich organisierten einen

zweitägigen Workshop zum Thema Rassismus im täglichen

Leben. Da Mikroagression zutiefst institutionalisiert und

strukturiert ist, müsste man als ersten positiven Schritt da-

gegen diese „unsichtbaren“ Aspekte sichtbar machen. Mit

diesem T-Shirt-Workshop wollten wir die zugrunde liegenden

Strukturen der Mikroaggression durch Diskussionen auf-

decken, um gegen das stillschweigende Einverständnis und

die Aggression vorzugehen. Diese Veranstaltung wurde

vom Studentenrat der Burg Giebichenstein Kunsthochschule

Halle unterstützt.

* Auf mysteriöse Weise verschwanden alle fünf Plakate

dieser Veranstaltung innerhalb von 24 Stunden auf dem De

signcampus von Burg Giebichenstein Kunsthochschule

Halle. Später stellt sich heraus, dass etwas sehr Ähnliches

früher passiert war, als Plakate auf antirassistische Veranstaltungen („Kein Schlussstrich“ -Demonstration) hingewie

sen hatten.



FORMAT

Workshop, Plakat- und

T-Shirt-Gestaltung,

Faune

PRODUKTION

5. – 6. 12. 2018

UNTERSTÜTZUNG

Stura Burg

MITORGANISATORINNEN

Hyunhye Byun,

Yonghak Jo
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